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Die wichtigste  
Aufgabe der  
Kunst ist es,  
der Gesellschaft 
zu dienen. 

Künstler schaffen 
Verbindungen 
zwischen der  
Gesellschaft und 
der Zukunft
Marina Abramović
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Wort der Präsidentin und 
des Vizepräsidenten

Inhaltsübersicht

Das Berichtsjahr 2014–2015 war reich an neu-
artigen Promotionsveranstaltungen: das Oh! 
Festival im Januar, die Organisation des künst-
lerischen Teils der offiziellen Feierlichkeiten 
zum 200-Jahr-Jubiläum im  August, der Kultur- 
tag im Rahmen der Foire du Valais im Oktober. 
Ausserdem hat sich der Verein im Frühling  
einen neuen visuellen Auftritt gegeben. Kurz, 
das vergangene Jahr stand im Zeichen von  
Engagement und Kreativität.

Da der Verein Kultur Wallis eine stetige Ver-
besserung seiner Produkte und Dienstleistun-
gen anstrebt, wurden im Berichtsjahr gleich 
zwei Prozesse durchgeführt: einerseits eine  
externe Beurteilung und anderseits eine inter-
ne Arbeit im Hinblick auf die Valais-Excellen-
ce-Zertifizierung, die im Oktober 2015 erreicht 
wurde.

 AKTIVE BETEILIGUNG AN DER 
200-JAHR-FEIER

Im Rahmen des 200-Jahr-Jubiläums des Beitritts 
des Wallis zur Eidgenossenschaft organisierte unser 
Verein die erste Ausgabe des Oh! Festivals. Wäh-
rend fünf Tagen, von 21. bis 25. Januar 2015, 
vibrierte das ganze Wallis im Rhythmus der Büh-
nenkunst. Mit rund 70 Aufführungen zwischen Brig 
und Monthey wurde die Herausforderung, in enger 
Zusammenarbeit mit den Journées de Théâtre 
Suisse Contemporain, mit Glanz erfüllt. Ausserdem 
bildete das Festival eine ideale Ergänzung zur 
Tätigkeit von Wallis Kultur Export. 

In der Person von Projektleiter Denis Alber war 
Kultur Wallis zudem für Konzept und Umsetzung 
des künstlerischen Rahmenprogramms zum Emp-
fang der offiziellen Gäste am 7. August 2015 in der 
Stadt Sitten verantwortlich. Professionelle Zirkus-
künstler, Musiker und Schauspieler, aber auch Schü-
ler der Walliser Zirkusschulen erbrachten bei dieser 
Gelegenheit den Beweis, dass das Wallis ein frucht-
barer Boden für künstlerisches Schaffen ist.

 INNOVATION

Drei bedeutende Neuerungen sind im Berichtsjahr 
2014–2015 zu erwähnen. Erstens wurde im Frühling 
2015 das neue visuelle Leitbild enthüllt. Zweitens, da 
sich unser Verein als Schnittfläche zwischen 

professionellen Kulturschaffenden und der breiten 
Öffentlichkeit versteht, wurde die Benutzerfreund-
lichkeit der Website www.kulturwallis.ch verbes-
sert. Dazu wurde die Website verständlicher und 
attraktiver gestaltet, und die kulturellen Ausflugs- 
und Ausgangstipps sowie die Porträts wurden stär-
ker gewichtet. Überdies verfügt die Kulturagenda 
seit Herbst 2015 über eine neue Funktion: den 
Online-Ticketverkauf. Drittens organisierte unser 
Verein im Rahmen der Foire du Valais am 6. Okto-
ber 2015 einen Thementag: «L’art et la culture, 
cœurs battants de l’innovation». Diese Veranstaltung 
kam zur mittlerweile traditionellen Kultur- und  
Tourismustagung hinzu, die im Oktober an der 
HES-SO Valais/Wallis Siders stattfand, sowie zum 
Rendezvous des Netzwerks Kultur Wallis zum 
Thema kulturelle Teilhabe, an dem sich im Septem-
ber in Leuk über 70 Institutionen beteiligten. 

 LAUFENDE PROJEKTE 

Der Austausch mit Valais/Wallis Promotion wurde 
im Berichtsjahr 2014–2015 weiter gesteigert. Die 
Partnerschaft wird während der nächsten Tätig-
keitsperiode formalisiert werden, und wir freuen 
uns auf konkrete Produkte, die aus dieser Zusam-
menarbeit hervorgehen werden. 

Die Ergebnisse des Audits, die seit Juni 2015 vor-
liegen, haben gezeigt, dass es nun, vier Jahre nach 
der Lancierung von Kultur Wallis, an der Zeit ist, 
die Struktur zu konsolidieren und autonomer zu 
gestalten. 2015–2016 werden Massnahmen getroffen, 
um die entsprechenden Empfehlungen umzusetzen. 

Der über einjährige Valais-excellence-Zertifizie-
rungsprozess führte im Oktober 2015 zum Erhalt 
der Zertifizierung nach ISO 9001 und ISO 14001. 
Wir sind stolz, das Label Valais excellence zu tragen. 
Dieses gewährleistet einerseits die doppelte Zertifi-
zierung des Managements (bezüglich Qualität und 
Umwelt), anderseits bedeutet es aber auch, dass sich 
unser Verein verpflichtet, gegenüber dem Wallis 
und seinen Bewohnern verantwortungsvoll zu han-
deln. Nach dieser höchst erfreulichen Etappe wer-
den wir uns natürlich weiterhin dafür einsetzen, die 
Qualität unserer Dienstleistungen stetig zu verbes-
sern und zu kontrollieren. 

Der Verein Kultur Wallis möchte den drei stän-
digen Mitarbeiterinnen für die erbrachte Arbeit 
herzlich danken sowie Denis Alber und seinem 
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Team, die für das Oh! Festival und den 7. August 
verantwortlich zeichneten. Ein herzliches Dank-
schön richten wir zudem an alle Vereinsmitglieder 
für ihre Qualität und ihr Engagement. Ausserdem 
möchten wir unseren Partnern in den Medien und 
im Tourismus danken, insbesondere unseren wich-
tigsten Finanzpartnern: den öffentlichen Körper-
schaften (Städte und Kanton) und der Walliser 
Delegation der Loterie Romande. Schliesslich dan-
ken wir auch allen Mitgliedern unseres Netzwerks 
und allen Künstlern, die diesen Kanton zu einem 
kreativen, dynamischen Gebiet machen. 

Sitten und Visp, 3. November 2015 

Gaëlle Métrailler
Präsidentin Kultur Wallis

Edmund Sterren
Vizepräsident Kultur Wallis

Marco Nicolas Heinzen, Visueller Künstler (Foto: Valérie Giger)Sandro Jordan, Musiker (Foto: Valérie Giger)

Cosima Grand, Tänzerin (Foto: Céline Ribordy)
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Die Promotionsabteilung von Kultur Wallis  
arbeitet daran, das Walliser Kulturschaffen in-
nerhalb und ausserhalb des Kantons bekann-
ter zu machen. Dabei setzt Kultur Wallis auf die 
Zusammenarbeit mit verschiedenen Medien, 
Partnern und Wirtschaftsbereichen, insbe-
sondere mit dem Tourismus. Im vorliegenden 
Tätigkeitsbericht werden viele der Aktivitäten, 
die im Vereinsjahr 2014 stattgefunden haben, 
näher vorgestellt.

Die Agenda ist nach wie vor eines der Hauptpro-
dukte von Kultur Wallis. Im Rahmen der Neuge-
staltung der visuellen Identität des Vereins wurde 
die Agenda besonders gewichtet, um den Erwartun-
gen der Benutzer zu entsprechen. Die Bilder neh-
men nun mehr Platz ein und die Empfangsseite hat 
eine neue Dynamik erhalten. Die Agenda-Seiten 
sind die meistbesuchten der Website und werden am 
häufigsten auf den sozialen Netzwerken geteilt. Die 
Veranstaltungen sind nun ausführlicher beschrie-
ben, sodass die Inserenten mehr Informationen  
vermitteln können. 

Die Agenda von Kultur Wallis wird ganz oder 
auszugsweise automatisch auf Partnerwebsites 
exportiert, wie von Schweiz Tourismus, Valais/ 
Wallis Promotion, 20 Jahre 100 Franken Wallis,  
Wer liest wo, Literatur Schweiz, 1815.ch, rro.ch und 
oberwallis.ch. Zudem nutzen Institutionen wie die 
Walliser Kantonsmuseen, das Festival Arcades oder 
das Zeughaus Kultur Brig die Agenda, um ihre  
Veranstaltungen direkt auf ihre Homepage zu 
importieren. Eine Zusammenarbeit mit der West-
schweizer Agenda Temps Libre sollte Ende 2015 
zustande kommen. Die Agenda ist ausserdem eine 
bedeutende Informationsquelle im Rahmen der 
Zusammenarbeit mit den Walliser Medien wie der 
Kulturbeilage des Nouvelliste oder der Kultursen-
dung von Canal9/Kanal9 (bis Sommer Marmelade, 
seit Herbst Tandem).

Die Agenda von Kultur Wallis ist die wichtigste 
Verbindung mit den Walliser Kulturvereinen und 
-institutionen. Über ihr Profil können die Benutzer 
zudem News (Stellenanzeigen, Ausschreibungen, 
Informationen) und Kurse veröffentlichen. 

Mit der Neugestaltung der visuellen Identität 
konnte die Smartphone-Applikation vereinfacht 

werden und ist nun eine direkte Erweiterung der 
Website. Über die Applikation können die Benutzer 
mit Smartphones oder Tabletts formatunabhängig 
auf sämtliche Informationen der Website zugreifen. 
Der Besuch der Agenda-Seiten wird in einer einzi-
gen Statistik erfasst, wobei erkenntlich ist, ob die 
Besucher einen Computer oder ein Mobilgerät 
benutzen. 

B SOZIALE MEDIEN

Kultur Wallis ist weiterhin in den sozialen Medien 
aktiv und hat sein neues grafisches Leitbild den ver-
schiedenen Kommunikationssystemen angepasst. 
Nach einer Weiterbildung mit Yan Luong, Leiter des 
Bereichs Social Media beim Internationalen Komitee 
vom Roten Kreuz, bat Kultur Wallis den Spezialis-
ten um eine Analyse seiner Nutzung der sozialen 
Netzwerke. 

Aufgrund der Ratschläge von Yan Luong konnte 
die Präsenz von Kultur Wallis auf Facebook und 
Twitter dynamisiert werden. Die Tätigkeit des Ver-
eins konzentriert sich auf diese beiden Kanäle, die 
zugleich als Informationsquelle für die Kulturbeob-
achtung und Publikationsort dienen. 

Auf Facebook hat Kultur Wallis 1 800 Fans.  
Die Progression seit 2014 ist zwar nicht gerade 
exponentiell, doch die Publikumsbindung und die 
Reichweite der Publikationen wurden deutlich 
gesteigert.

C DAS ALLJÄHRLICHE RENDEZVOUS DES 
NETZWERKS KULTUR WALLIS

Das jährliche Rendezvous des Netzwerks Kultur 
Wallis brachte auch dieses Jahr die Verantwortli-
chen der Walliser Kulturinstitutionen zusammen, die 
auf der Agenda mit einem Profil vertreten sind. In 
früheren Jahren fand das Rendezvous im Frühling 
statt, doch dieses Jahr wurde es auf den Herbst ver-
schoben, weil der Hauptreferent am vorgesehenen 
Datum nicht verfügbar war. 

Das jährliche Rendezvous des Netzwerks Kultur 
Wallis wurde am 3. September 2015 im Zentrum 
Sosta in Leuk Stadt durchgeführt. Der Standort ist 
ideal mit den öffentlichen Verkehrsmitteln erreich-
bar und verfügt zudem über eine optimale Infra-
struktur. Thema des diesjährigen Rendezvous war 
die kulturelle Teilhabe, eine Herausforderung der 

PromotionVorwort

Das Wallis ist ein Gebiet, in dem sich Geschichte, 
lebendige Kultur und zeitgenössisches Kunstschaf-
fen in einer aussergewöhnlichen natürlichen Umge-
bung entfalten. Kultur regt Innovation an und ist 
ein Vektor der Kommunikation, in der Schweiz wie 
im Ausland. Kultur Wallis fördert die professionelle 
künstlerische Tätigkeit im Kanton selbst wie 
ausserhalb. Der Verein versteht die künstlerische 
Tätigkeit als eines der Ausdrucksmittel der  
Walliser Gesellschaft und glaubt an ihre Entste-
hung, Vitalität und Originalität. Die professionelle 
künstlerische Tätigkeit trägt zur Qualität des 
Zusammenlebens bei und fördert nachhaltig die 
wirtschaftliche Entwicklung des Kantons. So lautet 
die Vision des Vereins Kultur Wallis.  

Charlotte parfois, Band (Foto: Céline Ribordy)

A KULTURAGENDA UND MOBILAPPLIKATION



98

Kulturbotschaft 2016–2020. Hauptreferent war 
Christoph Reichenau, ein vom Bundesamt für Kultur 
beauftragter Spezialist, der die Frage im Rahmen 
der Kulturbotschaft des Bundesrats vom 28. Novem-
ber 2014 untersucht. 

Die Veranstaltung wurde wie üblich mit einer 
Ansprache der Präsidentin eröffnet. Darauf präsen-
tierte das Team von Kultur Wallis den Teilnehmern 
eine Zusammenfassung der vergangenen Tätigkeit 
des Vereins sowie einen Ausblick. Über 70 Instituti-
onen waren am diesjährigen Rendezvous vertreten. 

Der Hauptreferent Christoph Reichenau stellte 
die Zwischenergebnisse seiner Studie vor. Darauf 
präsentierte Mélisende Navarre, Kulturvermittlerin 
von Monthey, die in der Praxis angewendeten Mass-
nahmen. Nach den Vorträgen waren zwei Work-
shop-Sessionen angesetzt: zwei Workshops zum 
Thema Promotionshilfsmittel, für den französischen 
Teil mit Ophélie Thouanel und Cédric Maffli von der 
Westschweizer Agenda Temps Libre, für den 
deutschsprachigen Teil mit dem Team von ALSARO 
SmaRTravel unter der Leitung von Alessandro 
D’Amato; Axel Roduit, Kulturberater der Dienst-
stelle für Kultur des Kantons Wallis, stellte die  
Kulturbeobachtungsstelle vor; ein zweisprachiger 
Workshop war dem neuen gemeinsamen Ticketver-
kauf gewidmet, eine Dienstleistung, die von Kultur 
Wallis in Zusammenarbeit mit Booking Corner 
umgesetzt wurde; Charlotte Laubard präsentierte 
«die neuen Auftraggeber»; Christoph Reichenau lei-
tete einen Workshop auf Französisch und einen auf 
Deutsch zur Vertiefung des Hauptreferats. Zum 
Ausklang der Veranstaltung wurde den Teilneh-
mern ein Aperitif offeriert. 

Die Rückmeldungen der Teilnehmer sind sehr 
positiv ausgefallen. Es wurde jedoch der Wunsch 
geäussert, das Programm, insbesondere am Nach-
mittag, in Zukunft weniger intensiv zu gestalten. 
Die Teilnehmerzahl ist passend, Kultur Wallis 
möchte jedoch künftig optimieren und die Anzahl 
Teilnehmer bei den nächsten Rendezvous noch stei-
gern. Das jährliche Rendezvous des Netzwerks  
Kultur Wallis ist eine ideale Gelegenheit für die Teil-
nehmer, um sich zu treffen, Verbindungen zu knüp-
fen und Synergien zwischen den Kulturbereichen 
und Regionen zu stärken.

D KULTURTAG

Im Frühling 2015 schlug der Generaldirektor der 
FVS-Gruppe dem Verein Kultur Wallis vor, einen 
der Thementage der Foire du Valais in Martinach zu 
organisieren. So war die Kultur neben Energie, Tou-
rismus, Kommunikation, Immobilien und Wirtschaft 
eines der Themen der 56. Ausgabe dieses bedeuten-
den Walliser Anlasses. 

Folglich konnte Kultur Wallis am 6. Oktober 
anlässlich des Kulturtags zum Thema «Kunst und 

Kultur – Herzschlag der Innovation» im Espace Live 
des CERM über 130 Teilnehmer begrüssen. Innova-
tion und Kreativität waren bei dieser für die Walli-
ser Wirtschaft zentralen Veranstaltung unumgäng- 
liche Themen. Zudem sollte die Bedeutung einer 
starken Kultur für die wirtschaftliche Dynamik 
einer Region dargelegt werden. Die Veranstaltung 
begann mit einem Vortrag des Wirtschaftsakteurs 
Gérard-Philippe Mabillard, Direktor von Vins du 
Valais, der seine Leidenschaft für Kultur und Künst-
ler kundtat, aber auch auf die Bedeutung der Kreati-
vität im Unternehmertum hinwies. Diese Aussage 
wurde in der Folge durch ein konkretes einheimi-
sches Beispiel gestützt: Die Organisatoren von Elec-
troclette, einem der Höhepunkte des Palp Festival 
von Martinach, präsentierten ihr Projekt und dessen 
positive Auswirkungen auf Image und einheimische 
Wirtschaft. Die Veranstaltung endete mit einer sehr 
bereichernden Podiumsdiskussion zum Thema «Ist 
Kultur wirtschaftlich? Kreativität als eine der gro-
ssen Herausforderung einer dynamischen Region», 
an dem Jacques Cordonier, Chef der Dienststelle für 
Kultur des Kantons Wallis, Gérard-Philippe Mabil-
lard, Direktor von Vins du Valais, Heinz Julen, 
Unternehmer, Künstler, Hotelier, Mitbegründer von 
Zermatt Unplugged und Präsident des Vereins  
«Friends of Zermatt Unplugged», Sébastien Olesen, 
künstlerischer Direktor des Palp Festival, und 
Julien Gremaud, selbständiger Verleger des Think 
Tank in Lausanne beteiligt waren. Das Gespräch 
wurde von Dr. Johan Rochel von Ethique en action 
brillant geleitet. Zum Abschluss des Tages wurde in 
Partnerschaft mit Provins Valais ein Aperitif 
serviert. 

Die Begegnung weckte hauptsächlich das Inter-
esse von Vertretern der Kulturkreise, aber auch 
Akteure aus Tourismus, Wirtschaft und Politik 
waren vertreten. Zwar gaben sich gewisse Medien 
erstaunt darüber, dass die Kultur an einer Veranstal-
tung wie der Foire du Valais vertreten sei, die Ver-
anstalter konnten sich aber nur freuen, bei den 
Thementagen dieser bedeutenden Veranstaltung 
vertreten zu sein. Die Beteiligung hat gezeigt, dass 
die Kultur neben Wirtschaft, Tourismus und Energie 
im Zentrum einer dynamischen Gesellschaft steht.

E KULTUR- UND TOURISMUSTAGUNG

Die 3. Kultur- und Tourismustagung, die von Kultur 
Wallis gemeinsam mit der HES-SO Valais-Wallis 
und der ECAV organisiert wurde, fand am 23. Okto-
ber 2015 in den Räumlichkeiten der HES-SO 
Valais-Wallis in Siders statt. Zur Tagung wurden 
Vertreter aus den Bereichen Kultur, Tourismus, 
Wirtschaft, Politik und weitere Interessierte einge-
laden. Über 100 Teilnehmer haben sich für die 
Tagung angemeldet.

Die 3. Ausgabe war dem Thema «Kultur und Tou-
rismus – auf dem Weg zu einer erfolgreichen Part-
nerschaft» gewidmet. Zu diesem Thema waren 
verschiedene Referate und Workshops angesagt. 
Neben den Grussworten von Gaëlle Métrailler, Prä-
sidentin Kultur Wallis, standen drei Referate auf 
dem Programm:

Marcelline Kuonen, Bereichsleiterin Tourismus 
bei Valais/Wallis Promotion, sprach zum Thema 
«Kultur als Trumpfkarte des Wallis». Lorenzo Mala-
guerra, Direktor des Theaters Crochetan und der 
Dienststelle für Kultur der Stadt Monthey, widmete 
sich dem Thema «Die Kultur als Promotionselement 
im städtischen Raum am Beispiel von Monthey».

Aus Österreich wurde Mag. Stefan Pühringer, 
Direktor Ferienland Kufstein, eingeladen. Er zeigte 
am Beispiel vom Ferienland Kufstein auf, wie Kultur 
& Tourismus eine fruchtbare Symbiose eingehen kön-
nen für ein besseres Image und mehr Nächtigungen.

In anschliessenden Workshops wurde in sechs 
Gruppen darüber diskutiert, wie die nächsten kon-
kreten Schritte auf dem Weg zu einer erfolgreichen 
Partnerschaft zwischen Kultur und Tourismus aus-
sehen sollten. Eine Auswertung dieser Workshops 
wurde den Teilnehmern im Anschluss an die Tagung 
zur Verfügung gestellt. 

Anlässlich der Tagung wurde auf der Internet-
seite von Kultur Wallis die Rubrik «Künstlerange-
bote» für den Bereich Tourismus eingerichtet. 
Künstlerinnen und Künstler haben hier die Möglich-
keit, auf ihre Projekte und ihre Kompetenzen auf-
merksam zu machen, die sie zur Entwicklung von 

kulturtouristischen Produkten einsetzen könnten.

F KÜNSTLERPORTRÄTS

Jeden Monat erscheint auf der Internetseite von 
Kultur Wallis ein Porträt einer Künstlerin oder 
eines Künstlers. Die Bilder von Fred Mudry, Cosima 
Grand, Philippe Eyer, Benjamin Kniel, Tristan 
Aymon und Charlotte Parfois stammen von der 
Fotografin Céline Ribordy. Die Fotografin Valérie 
Giger setzte Joëlle Allet, Marco Nicolas Heinzen, 
Sandro Jordan und Carina Pousaz in Szene. Die 
Texte stammen aus der Feder der Verantwortlichen 
für Kulturpromotion. Die Künstlerinnen und Künst-
ler haben die Möglichkeit, das Porträt mit weiter-
führenden Informationen zu ihrem Kulturschaffen 
zu ergänzen. Die «Gesichter der Kultur» sind nicht 
nur auf der Startseite von Kultur Wallis zu sehen, 
sondern finden auch auf den Social-Media-Konten 
von Kultur Wallis weitere Verbreitung. 

G KONTAKTDATENBANK

Seit rund einem Jahr haben Künstlergruppen, 
Künstlerinnen und Künstler die Möglichkeit, ein 
Profil auf kulturwallis.ch einzurichten. Mit diesem 
Eintrag werden sie sichtbar für Veranstalter und 
Kulturinteressierte. Zudem dienen diese Künstler-
profile als Kontaktdatenbank, die es Kultur Wallis 
erlaubt, professionelle Informationen gezielt zu ver-
mitteln. Künstlerinnen und Künstler, die ein Profil 
eingerichtet haben, profitieren auch davon, dass sie 
mit ihren Login-Daten Veranstaltungen, News, 
Workshops, Kurse und Angebote für den Tourismus 
auf kulturwallis.ch veröffentlichen können. Rund 
200 Künstler haben bereits einen Eintrag eines  
Profils hinterlegt.

H WALLIS KULTUR EXPORT

Wallis Kultur Export wurde 2012 ins Leben gerufen 
und war auch im Berichtsjahr aktiv. Die Tätigkeit 
konzentriert sich auf die folgenden drei Schwerpunkte:

• Vertretung von Kultur Wallis im Rahmen von 
Künstlerbörsen in der Schweiz und im Ausland

• Mitgliedschaft und Mitarbeit bei der internatio-
nalen Kommission für französischsprachiges The-
ater (CITF)

• Erstellen eines Katalogs der Walliser Ensembles 
und Künstler zur Unterstützung des Exports 
ihrer Werke.

• 
Der Beauftragte Denis Alber hatte einen 
29-Tage-Vertrag für diese Arbeit, die er im Wesent-
lichen in seinem Büro in Monthey, aber in Zusam-
menarbeit und in regelmässigem Kontakt mit den 
Mitarbeitern von Kultur Wallis ausführte.

Kulturtag (Foto: Claude Bernard)

Tristan Aymon, Filmschaffender (Foto: Céine Ribordy)
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1. Vertretung von Kultur Wallis an Künstler-
börsen in der Schweiz und im Ausland 

Kultur Wallis hat im Berichtsjahr an vier Künst-
lerbörsen teilgenommen: Internationale Kultur-
börse in Freiburg, Deutschland, 26. bis 29. Januar 
2015; ProPulse in Brüssel, Belgien, 2. bis 6. Februar 
2015; Festival Voix de Fête in Genf, 10. bis 15. März 
2015 und Schweizer Künstlerbörse in Thun, 9. bis 
12. April 2015.

Kultur Wallis war an den Börsen jeweils mit 
einem Stand vertreten und verteilte Unterlagen 
über die verschiedenen Walliser Künstler und 
Ensembles sowie über die Positionierung des Ver-
eins in Bezug auf Vertrieb und Promotion der Büh-
nenkünstler. Auf diese Weise konnten viele Kontakte 
geknüpft werden, und bei Zusammenarbeitsprojek-
ten wurden Fortschritte erzielt. Künstler aus dem 
Wallis waren an der Künstlerbörse Thun anwesend, 
um auf ihre künstlerischen Produktionen aufmerk-
sam zu machen. 

Zum 2. Mal in Folge ermöglichte eine enge 
Zusammenarbeit mit dem Verein atp-ktv, der die 
Schweizer Künstlerbörse Thun organisiert, die 
Beteiligung an der Künstlerbörse in Freiburg mit 
einem gemeinsamen Stand, um die Vertretung von 
Schweizer Künstlern in Deutschland zu stärken. 
Auch auf den Künstlerbörsen in Brüssel und Genf 
konnten viele Kontakte geknüpft werden. Diese  
beiden Veranstaltungen, die im Wesentlichen auf 
französischsprachige Projekte beschränkt sind, 
sandten zum Oh! Festival professionelle Direktoren 
und Programmleiter ins Wallis, die nach Künstlern 
Ausschau hielten, deren Programm sich für den 
Export eignet.

2. Mitgliedschaft und Mitarbeit bei der inter-
nationalen Kommission für französischspra-
chiges Theater (CITF)

Im Berichtsjahr Jahr wurde Kultur Wallis bei der 
internationalen Kommission für französischsprachi-
ges Theater (CITF) assoziiertes Mitglied. Unser 
Verein kann sich nun an den Arbeiten der Kommis-
sion beteiligen, muss aber ausser dem Jahresbeitrag 
keine finanziellen Verpflichtungen übernehmen.  
Die CITF besteht aus Experten und Beamten des 
Bereichs Theater aus Belgien, Frankreich, Kanada, 
Quebec und nun aus der Schweiz. Die internationale 
Organisation der Frankophonie (OIF) ist ebenfalls 
Mitglied bei der CITF. 

Die CITF trifft sich einmal jährlich, um die Thea-
terkreationen auszuwählen, die sie finanziell unter-
stützen wird. Die Projekte müssen mindestens aus 
zwei verschiedenen Ländern stammen, eines aus 
Afrika. Dadurch wird der Austausch zwischen Nor-
den und Süden gefördert, der zum Wissenstransfer 
und zur Entwicklung professioneller Projekte in 

einem in Bezug auf die verfügbaren Mittel für Thea-
terschaffen sehr benachteiligten Teil der Welt 
beiträgt. 

Im April 2015 traf sich die CITF in Marrakesch 
im Rahmen des Festivals Awaln’art. Aus diesem 
Anlass wurde ein Inkubator für Künstler organi-
siert, an dem dank der finanziellen Unterstützung 
durch den Kanton Wallis zwei Walliser Künstler teil-
nehmen konnten. Zu diesem Kurs waren professio-
nelle Bühnenkünstler zusammengekommen, um 
internationale Projekte vorzubringen. Bei den 
Künstlern aus dem Wallis handelte es sich um die 
Schauspielerin und Regisseurin Jennifer Skolovski 
sowie um den Regisseur Stefan Hort. Kultur Wallis 
besorgte Organisation und Koordination der Reise, 
sodass sich die beiden Künstler voll und ganz auf die 
Kurse konzentrieren und neue Kontakte für künf-
tige Projekte knüpfen konnten. 
 

3. Erstellen eines Katalogs der Walliser 
Ensembles und Künstler zur Unterstützung 
des Exports ihrer Werke

In Zusammenarbeit mit der Dienststelle für Kultur 
des Kantons Wallis haben wir mit der Erarbeitung 
eines Katalogs der Walliser Ensembles und Künstler 
begonnen, deren Werke sich für den Export eignen. 
Der Katalog soll 2016 fertig gestellt werden und an 
Künstlerbörsen den verschiedenen Vertriebspart-
nern ausgehändigt werden. Ausserdem wird der 
Katalog auf der Website von Kultur Wallis verfüg-
bar sein.

I OH! FESTIVAL

Das Oh! Festival war eines der Sternprojekte, die 
vom Kanton Wallis aus Anlass der 200-Jahr-Feier 
des Beitritts des Wallis zur Eidgenossenschaft aus-
gewählt wurden. Es fand von 21. bis 25. Januar 2015 
in 10 Walliser Städten und Gemeinden statt, die bei 
Kultur Wallis Mitglied sind (Monthey, Saint-Mau-
rice, Martinach, Bagnes, Sitten, Savièse, Siders, 
Leuk, Visp, Brig-Glis) und mobilisierte rund 20 The-
ater und Bühnen. 

Zur Ankündigung der Veranstaltung wurde eine 
Wanderung mit dem Titel «Marsch entlang der 
Rhone» organisiert. Rund hundert Personen wan-
derten dabei in zweieinhalb Tagen und in Staffeln 
von Brig bis Monthey, sodass zwischen allen am Fes-
tival beteiligten Städten und Gemeinden eine Ver-
bindung entstand. Diese sympathische Kommunika- 
tionsaktion kam sehr gut an und fand in den Medien 
und den sozialen Netzwerken ein breites Echo.

Das Oh! Festival mobilisierte an 5 Tagen über 5 
000 Besucher. Rund 70 Aufführungen standen auf 
dem Programm, wie die Uraufführung von 
«Tschägg» im Theateratelier Théâtre du Raccot in 
Monthey sowie im Zeughaus Kultur in Brig. In ers-
ter Linie standen Walliser Produktionen auf dem 
Programm, aber auch solche aus der Schweiz und 
dem Ausland. 

Parallel zum Oh! Festival wurde in Zusammenar-
beit mit den Journées de Théâtre Suisse Contempo-
rain eine Kunstbörse organisiert, zu der rund 80 
Fachleute aus der Schweiz und dem Ausland einge-
laden worden waren. Die Künstlerbörse ermöglichte 
viele interessante Begegnungen mit Fachleuten und 
neue künstlerische Zusammenarbeiten im Bereich 
Kleinkunst – eine weitere Türe, die sich Künstlern 
und Ensembles aus dem Wallis öffnet. 

Das Gesamtbudget, nahezu eine Million Franken, 
wurde bei den Einnahmen wie den Ausgaben einge-
halten. Die Veranstaltung wurde mit der Unterstüt-
zung des Kantons Wallis, der Loterie Romande, der 
Städte und Gemeinden, die bei Kultur Wallis 

Mitglied sind, der Ernst-Goehner-Stiftung, der 
Fondation Sandoz und mit den Einnahmen des 
Ticketverkaufs finanziert. 
An einem Stand auf dem Place des Remparts in  
Sitten wurden die Aktivitäten des Oh! Festivals 
während der Erinnerungsfeier zum 200-Jahr-Jubi-
läum am 7. und 8. August vorgestellt. In einem 
Wettbewerb konnten die Passanten Tickets für die 
Walliser Theater, CDs, DVDs oder Bücher gewin-
nen. Die Aktion wurde von Kindern und Eltern sehr 
geschätzt.

J FESTLICHKEITEN ZUR 200-JAHR-FEIER

Im Auftrag des Kantons Wallis erdachte und organi-
sierte Kultur Wallis den Umzug und den Empfang 
der tausend geladenen Gäste am Freitag, 7. August, 
in Sitten im Rahmen der 200-Jahr-Feier des 
Beitritts des Wallis zur Eidgenossenschaft. Zirkus-
künstler und Schüler der Walliser Zirkusschulen 
nahmen die Gäste am Bahnhof in Empfang und 
begleiteten sie bis ins Stadtzentrum, wo die offizielle 
Feier stattfand. Sylvie Bourban und Franziska 
Heinzen sangen in Begleitung der Harmonie von  
Sitten die Walliser und die Schweizer Hymne, auf 
Französisch bzw. auf Deutsch. Während des Aperi-
tifs vor der Kathedrale wurde den Gästen Luftakro-
batik an Trapez und Tuch geboten. Die Walliser 
Gruppe «In the spirit» bereicherte den Morgen 
zusätzlich mit der ihnen üblichen Dynamik und 
Energie. Beim Festessen zirkulierten rund 40 pro-
fessionelle Walliser Künstler zwischen den Tischen 
und erzählten den Gästen Kurzgeschichten, die  
Walliser Autoren eigens für diesen Anlass geschrie-
ben hatten.

180 Künstler waren an diesem offiziellen Anlass 
beteiligt. Ihre künstlerischen Leistungen wurden 
von den Walliser Behörden und den Teilnehmern 
sehr geschätzt. Das Budget betrug 102 000 Franken 
und wurde eingehalten.

Marcie, kanadische Sängerin (Foto: Sébastien Kauffmann)

Plakate des Oh! Festivals (Grafik: Spirale Communication 
visuelle)

Empfang der offiziellen Gäste, 200-Jahr-Feierlichkeiten des 
Walliser Beitritts zur Eidgenossenschaft (Foto: Daniel Stucki)
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Seit über vier Jahren steht das Informations- 
und Beratungsbüro Künstlern und Kulturak-
teuren zur Verfügung und bietet Unterstützung 
bei administrativen Prozessen. Das Büro ist 
von Montag bis Donnerstagmorgen von 8.30 
bis 12 Uhr und von 14 bis 17 Uhr geöffnet (au-
sser bei externen Terminen) und beantwortet 
telefonisch, per E-Mail oder in persönlichen 
Gesprächen nach Vereinbarung Fragen von 
professionellen Kulturschaffenden, Künstlern, 
Administratoren, Veranstaltern oder Direkto-
ren von Kulturinstitutionen. Wenn eine Frage 
mehrfach gestellt wird, organisiert das Büro 
Schulungen, verfasst Leitlinien oder veröffent-
licht einen Artikel auf www.kulturwallis.ch. 
Die Rubrik «Infos und Beratungen» enthält ver-
schiedene Hilfsmittel: Memos, rechtliche Texte, 
Vorlagen usw. sowie Links zu weiteren Informa-
tionsportalen auf dem Internet.

A WEITERBILDUNG

Das Weiterbildungsangebot ist Jahr für Jahr ein 
grosser Erfolg. Es kommt den Bedürfnissen und 
Erwartungen vieler Kulturakteure nach, da es 
klare, präzise Informationen zu den unterschied-
lichsten administrativen Schritten vermittelt: Wie 
macht man sich selbständig? Wie macht man die 
Journalisten auf sich aufmerksam? Wie kann man 
die Medien bewusst nutzen? Wozu verpflichte ich 
mich, wenn ich einen Vertrag unterzeichne? Was ist 
der Unterschied zwischen Urheber- und verwandten 
Rechten? Eine unserer Aufgaben besteht darin, für 
unser Publikum gemeinsame Hilfsmittel im Bereich 
Kulturmanagement zu entwickeln und ihm diese zur 
Verfügung zu stellen. Wir erfüllen diese Aufgabe 
weiterhin mit viel Freude, indem wir einmal monat-
lich einen Weiterbildungstag auf Deutsch oder Fran-
zösisch organisieren, in Brig, Visp oder Sitten.

B INFORMATIONSVERANSTALTUNG

Für angehende Kulturmanager gibt es nur wenige 
mögliche Ausbildungswege: die Praxis allenfalls 
gefolgt von einer Weiterbildung in Kulturmanage-
ment. Dieser Beruf bedingt jedoch ein breites Wis-
sen und viele Kompetenzen: Organisation, Buchhal- 
tung, Finanzmanagement, Vertragsrecht, Personal-
wesen, Arbeitsrecht, Kommunikation. Um die 

Walliser Kulturmanager bei der Ausübung ihrer 
Tätigkeit zu unterstützen, hat Kultur Wallis gemein-
sam mit artos , AVDC  und SSRS  eine Informati-
onsveranstaltung über die Anstellung ausländischer 
Arbeitnehmer im Bereich Kultur organisiert. In 
ihrem Referat vermittelte Anne Gueissaz-Baechtold, 
Beraterin für arbeitsrechtliche Fragen, detaillierte 
theoretische wie praktische Informationen zur 
Anstellung von Arbeitnehmern aus der Europäi-
schen Union. Die Informationsveranstaltung fand 
am Montag, 28. September 2015, in Lausanne statt. 
Über 60 Kulturmanager aus der ganzen West-
schweiz nahmen daran teil. Angesichts dieses Gross-
erfolgs wird die Veranstaltung nächstes Jahr wieder 
durchgeführt.

C CROWDFUNDING

Tristan Aymon, Liliane Salone, Aline Chappuis und 
Eric Constantin haben mindestens etwas gemein-
sam: Sie haben einen Bezug zum Wallis, und sie 
haben auf der Crowdfunding-Plattform wemakeit.ch 
ein Projekt lanciert. Dank einer Partnerschaft mit 
der Plattform können wir Projekte mit einem Bezug 
zum Wallis über den Walliser Channel, der von der 
Dienststelle für Kultur unterstützt wird, besonders 
hervorheben. Die Finanzierung eines Kulturpro-
jekts irgendeiner Art kann ein heikles Unterfangen 
sein, von dem oftmals die Verwirklichung des Werks 
oder der Veranstaltung abhängt. Folglich bieten 
wemakeit.ch und andere Crowdfunding-Plattformen 
eine wertvolle Unterstützung für Projektträger. Bis-
her wurden 270 272 Franken zusammengetragen, 
was durchschnittlich 7 722 Franken  pro Projekt mit 
einem Bezug zum Wallis entspricht.

D DOKUMENTATIONSZENTRUM

Die Zusammenarbeit mit der Mediathek Wallis wird 
fortgesetzt und ermöglicht es, Fachbücher über 
Berufe im Zusammenhang mit Kunst und Kultur zu 
kaufen und den Lesern kostenlos zur Verfügung zu 
stellen. Dreimal pro Jahr wird den Besuchern eine 
Bücherauswahl zu einem vom Verein Kultur Wallis 
gewählten Thema angeboten. Nach vier Monaten 
werden die Bücher entweder in unseren Büros oder 
im Erdgeschoss der Mediathek Wallis gelagert, wo 
sie konsultiert oder für bestimmte Zeit ausgeliehen 
werden können. Die aktuelle Auswahl umfasst 15 

Bücher über Kulturvermittlung, die sich beim Büro-
eingang befinden. Auf diesem Weg soll in Sitten 
schrittweise ein Dokumentationszentrum für den 
Fachbereich Kultur aufgebaut werden. Eine Liste 
der verfügbaren Bücher befindet sich auf unserer 
Website www.culturevalais.ch.

E ONLINE-TICKETVERKAUF

Fortan ist es möglich, Tickets verschiedener Walli-
ser Kulturveranstalter und -institutionen über 
unsere Online-Kulturagenda zu beziehen. Die 
Tickets können zu Beginn und während der ganzen 
Kultursaison bequem per Mausklick gekauft wer-
den, sofern die Kulturinstitution oder die Veranstal-
tung beim Online-Ticketverkauf Booking Corner 
dabei ist. Der Benutzer legt die gewünschten 
Tickets einfach in den Einkaufskorb und wenn er 
fertig eingekauft hat, kann er die Tickets per Maus-
klick bezahlen und schliesslich ausdrucken. Grup-
penbillets können online gekauft werden, wenn die 
Institution oder die Veranstaltung beim Online-Ti-
cketverkauf Booking Corner dabei ist. Die nachste-
henden Walliser Institutionen und Veranstaltungen 
bieten die Dienstleistung an:
 
• Théâtre du Crochetan, Monthey
• Théâtre du Martolet, St-Maurice
• Belle Usine, Fully
• Crans-Montana Classics 
• Théâtre Le Baladin, Savièse
• Festival des Haudères
• Ouverture-Opéra, Sitten 
• Riches Heures de Valère, Sitten
• Sion Festival.

(www.agenda.kulturwallis.ch)

F VALAIS EXCELLENCE

Der Verein Kultur Wallis hat diesen Herbst die ISO 
9001- und die ISO 14001-Zertifizierung erlangt. 
Nach einem gut einjährigen Prozess gehört Kultur 
Wallis nun zu den Unternehmen, die mit dem Label 
Valais excellence ausgezeichnet sind. «Das Label 
Valais excellence wurde als Zeichen der Anerken-
nung für leistungsstarke Walliser Unternehmen 
geschaffen, die ihre Rolle gegenüber Gesellschaft 
und Umwelt verantwortungsvoll wahrnehmen und 

Informations- und 
Beratungsbüro

nach dem Grundsatz der stetigen Verbesserung 
ihrer Produkte und Dienstleistungen geführt wer-
den. » Dank der Zertifizierung verfügt Kultur  
Wallis fortan über ein integriertes Qualitätsmanage-
ment, das entweder einen bestimmten Prozess 
befolgt oder die Tätigkeiten identifiziert, welche der 
Verein umsetzen muss, um eine Kundenanfrage in 
Produkte oder Dienstleistungen umzuwandeln,  
welche die Anfrage befriedigen. Die Kundenzufrie-
denheit und die ständige Verbesserung stehen im 
Zentrum unserer Tätigkeit. Ausserdem bemühen 
wir uns, unsere Auswirkungen auf die Umwelt, so 
gering sie auch sein mögen, auf ein Minimum zu 
reduzieren. Die offizielle Zertifikatsübergabe fand 
im Beisein der Präsidentin Gaëlle Métrailler und  
der Qualitätsverantwortlichen Sophie Michaud 
anlässlich der Nuit de l’excellence, am Donnerstag, 
12. November 2015, in Aproz statt. 
(www.valais-excellence.ch)
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A KONFERENZ DER 
KULTURDELEGIERTEN

Die Konferenz der Kulturdelegierten umfasst die 
Kulturdelegierten, die im Wallis für Städte und 
Gemeinden tätig sind, den Chef der Dienststelle für 
Kultur und den Sektionschef der Kulturförderung 
des Staates Wallis. Die Konferenz fördert die 
Zusammenarbeit im Kulturbereich zwischen den 
Gemeinden und dem Kanton. Sechs Mal im Jahr 
treffen sich die Mitglieder, um sich über die wich-
tigsten Kulturprojekte und künstlerischen Veran-
staltungen zu informieren, und um sich über 
kulturelle Massnahmen auszutauschen. Zudem wird 
die Einrichtung von differenzierten Kulturprofilen 
stimuliert, Vorschläge für die Tätigkeit von Kultur 
Wallis werden erarbeitet und gemeinsame Projekte 
geplant. Dadurch ist die Konferenz der Kulturdele-
gierten ein wichtiger Partner für Kultur Wallis, der 
die Visionen und Missionen des Vereins partner-
schaftlich unterstützt. 

B 20 JAHRE 100 FRANKEN 

Kultur Wallis setzt die Zusammenarbeit mit 20 
Jahre 100 Franken Wallis fort. Der unabhängige 
Verein bietet für 100 Franken ein Abonnement für 
junge Menschen unter 21, das zum Eintritt zu rund 

Partnerschaften

70 Walliser Kulturinstitutionen und Festivals 
berechtigt. Kultur Wallis unterstützt 20 Jahre 100 
Franken im Bereich Kommunikation. 

C MEDIEN

Die Kulturbeilage des Nouvelliste

Der Verein Kultur Wallis ist, neben der Zeitung 
selbst und dem Kanton Wallis bzw. der Dienststelle 
für Kultur, einer der drei Partner der Kulturbeilage 
des Nouvelliste. Die Rolle des Vereins besteht 
darin, Themen, Kontakte, eine umfassende Vision 
der kulturellen Vielfalt des Kantons vorzuschlagen. 
Die Auswahl trifft letztlich die Chefredaktion der 
Magazine. Kultur Wallis wirkt bei der Erarbeitung 
von News und Agenda mit. Die Zusammenarbeit 
und der Austausch in einem professionellen, anre-
genden Rahmen sind sehr erfreulich.

Canal 9 / Kanal 9

Das Walliser Regionalfernsehen Canal9 / Kanal9 
strahlte bis im Juni 2015 wöchentlich eine Kultur-
sendung mit dem Titel «Marmelade» aus. Teil dieser 
Sendung war die Rubrik «Ausgangstipps». In dieser 
Rubrik wurden Kulturveranstaltungen der laufen-
den Woche kurz vorgestellt. Das Promotionsteam 
von Kultur Wallis konnte der Redaktion von Canal9 
dazu jeweils eine Auswahl Veranstaltungen vor-
schlagen. Am Ende der Sendung «Marmelade» 
wurde jeweils auf die agenda.kulturwallis.ch auf-
merksam gemacht.

Seit August 2015 ersetzt die Sendung «Tandem» 
die Sendung «Marmelade». Für die neue Kultursen-
dung legt das Redaktionsteam von Canal9 jeweils 
ein Thema fest, zu welchem während fünf Wochen 
Beiträge verfasst werden. Kultur Wallis macht Vor-
schläge, welche Veranstaltungen zum jeweiligen 
Thema berücksichtigt werden könnten. Am Schluss 
von «Tandem» wird auf weitere Veranstaltungen auf 
agenda.kulturwallis.ch verwiesen.
(www.canal9)

Walliser Bote

Jeden Dienstag erscheint in der Lokalzeitung «Walli-
ser Bote» eine Rubrik mit dem Titel «Kult(o)ur». In 
dieser Zeitungsspalte wird ein Auszug aus der 

Kulturagenda der laufenden Woche abgedruckt. 
Jeden Montag wird eine entsprechende Liste an die 
Redaktion des «Walliser Boten» geschickt. In der 
Regel werden ca. 15 Veranstaltungen in der Diens-
tagausgabe des WB veröffentlicht.  In der Rubrik 
«Kult(o)ur» wird jeweils der Hinweis gedruckt: Mehr 
Kulturveranstaltungen unter www.kulturwallis.ch. 
Weitere Zusammenarbeiten bestehen mit den 
Online-Portalen oberwallis.ch, 1815.ch, rro.ch und 
werliestwo.ch. Ein Export aus der agenda.kulturwal-
lis.ch wird direkt in diese Internetseiten integriert.

D MUSIK

Forum musical 

«Allez vous faire voir» – unter diesem etwas provo-
kativen Titel veranstalten Kultur Wallis und TrocK 
music network bereits die vierte Walliser Ausgabe 
des «forum musical» in Sitten. Die Veranstaltung 
wurde zwar 2015 geplant, findet aber erst im Januar 
2016 statt, weil die Spezialisten des audiovisuellen 
Bereichs vorher nicht verfügbar sind. In lockerer 
Atmosphäre kann das Publikum (Musiker oder Pro-
duzenten) von der Beratung und der Erfahrung der 
Gäste profitieren. Laurent Kern, der den Abend 
moderiert, wird Gründe und Möglichkeiten der 
Musikförderung am Fernsehen ansprechen, weitere 
Themen sind Berufsmöglichkeiten und Kontakte. 
(www.trock.ch)

FCMA

Die Stiftung für Gesang und aktuelle Musik FCMA 
bietet verschiedene Unterstützungsmassnahmen 
an: Schulung, Beratung, Residenzen, Stipendien. In 
Zusammenarbeit mit Kultur Wallis ist die Stiftung 
einmal monatlich für Beratung und Unterstützung 
in Sitten präsent. Die Beratung richtet sich an 
lokale Künstler, die sich über den Bereich aktuelle 
Musik und Chanson in der Schweiz wie im Ausland 
informieren möchten oder Beratung wünschen 
betreffend die Strategie und die Entwicklung ihrer 
Laufbahn, oder Unterstützung bei Berufs-, Rechts-, 
Steuer- oder technischen Fragen. Das Angebot ist 
gratis. Verschiedene Personen, wie Tiziano Zando-
nella (Yellow Teeth), Aurélie Emery, Céline Troillet 
(Mnémosyne) und Loic Rossetti (The Ocean) haben 
es bereits genutzt. (www.fcma.ch)

E KULTURGUT

Natur, Kultur und Tourismus

Kultur Wallis ist Gründungsmitglied des Vereins 
«Natur, Kultur und Tourismus» (NKT). Im Früh-
jahr 2014 konnte der Verein eine Internetseite mit 
den didaktischen Standorten und Lehrpfaden im 
Wallis veröffentlichen.  Kultur Wallis war bei der 
Evaluation der Standorte und Lehrpfade involviert. 
Zudem unterstützt Kultur Wallis den Verein bei der 
Bekanntmachung der Internetseite. Entsprechende 
Artikel zu den Erlebnispfaden wurden auf der 
Internetseite kulturwallis.ch unter den Rubriken 
«Ausflugstipps» und «Kulturgut» veröffentlicht. 
(www.erlebnispfad.ch)

F TOURISMUS

Valais/Wallis Promotion

Im Rahmen der Zielsetzung, die Verbindung mit der 
Wirtschaft, insbesondere mit dem Tourismus, zu 
stärken, entwickelt Kultur Wallis eine interessante 
Zusammenarbeit mit Valais/Wallis Promotion. Im 
November 2014 hatte der Verein die Gelegenheit, 
seine Tätigkeit anlässlich des Business Day vorzu-
stellen, den Valais/Wallis Promotion im Théâtre Les 
Halles veranstaltete. Im Hinblick auf ein Partner-
schaftsabkommen haben sich die Teams der beiden 
Institutionen Ende Mai 2015 getroffen und sich 
betreffend der gegenseitigen Bedürfnisse und 
Erwartungen ausgetauscht, um das kulturtouristi-
sche Angebot am besten zur Geltung zu bringen. 
Das Treffen fand in der Ferme-Asile statt und 
ermöglichte es Kultur Wallis ausserdem das Vielfäl-
tige kulturelle und künstlerische Angebot im Wallis 
anhand von Vorträgen zu präsentieren sowie durch 
den Besuch der Ausstellung des Künstlers Omar Ba 
und der Präsentation des Projekts «Sur la Route» 
des Ensembles «Les Planches et les Nuages». In den 
Wochen nach dem Treffen wurde ein gemeinsamer 
Massnahmenplan entworfen und eine Partnerschaft 
ausgearbeitet. Das Projekt wird weitergeführt.

Kultur- und Tourismustagung (Foto: Aline Fournier)
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Der Verein Kultur Wallis wurde im November 
2010 ins Leben gerufen aus dem Wunsch her-
aus, die Zusammenarbeit zwischen den Walliser 
Städten und dem Kanton zu stärken. Kultur Wal-
lis macht auf professionelle Kultur- und Kunst-
produktionen aufmerksam, fördert die Profes-
sionalisierung des Kunstschaffens im Kanton, 
informiert und berät Kulturakteure, entwickelt 
gemeinsame Hilfsmittel im Bereich Kulturma-
nagement und macht diese verfügbar, stärkt 
Synergien zwischen Kultur und Wirtschaft, ins-
besondere im Bereich Tourismus, und macht 
Kulturakteure auf die Werte der nachhaltigen 
Entwicklung aufmerksam.

A VORSTAND

Der Vorstand besteht aus drei Mitgliedern. Gaëlle 
Métrailler, Kulturdelegierte der Stadt Sitten, ist die 
Präsidentin des Vereins. Edy Sterren, City-Manager 
von Visp und Direktor des Theaters La Poste, amtet 
als Vizepräsident. Mads Olesen, Kulturdelegierter 
und Direktor des Manoir von Martinach, ist 
Vorstandsmitglied.

B TEAM

Seit der Gründung des Vereins Kultur Wallis zählt 
dieser drei ständige Mitarbeiterinnen. Nathalie 
Benelli aus Naters ist verantwortlich für die Promo-
tion sowie für das Informations- und Beratungsbüro 
auf Deutsch. Marlène Mauris aus Evolène ist verant-
wortlich für die Promotion auf Französisch. Sophie 
Michaud aus Sitten leitet das Informations- und 
Beratungsbüro auf Französisch und ist für die 
Administration verantwortlich. Denis Alber aus 
Monthey wurde vom Verein mit der Durchführung 
des Oh! Festivals beauftragt und ist für Wallis  
Kultur Export verantwortlich. 

Marlène Mauris verlässt Kultur Wallis nach vier-
jähriger Tätigkeit per Ende November, nachdem sie 
ihren Weggang Ende August angekündigt hatte. 

C AUDIT

Kultur Wallis hat die Stiftung für die nachhaltige 
Entwicklung der Bergregionen mit der Durchfüh-
rung eines Audits der Vereinsstruktur beauftragt. 
Die Ziele dieser Beurteilung waren, nach über 

Über uns Organigramm

dreijähriger Tätigkeit Bilanz zu ziehen, die Bedürf-
nisse des Publikums zu klären und die Funktions-
weise zu verbessern. Das Ergebnis dieser Arbeit, 
die uns im Juni 2015 übergeben wurde, ist auf unse-
rer Website www.kulturwallis.ch abrufbar. Das 
Audit hat bestätigt, dass ein echtes Interesse 
besteht für die Institution Kultur Wallis und ihre 
Aufgaben. Aufgrund der verfügbaren Mittel schlägt 
der Bericht vor, die operationellen Ziele besser zu 
definieren und die Produkte stärker zu konzentrie-
ren. Auch für die Vereinsleitung macht der Bericht 
eine Reihe von Vorschlägen, um eine besser ausge-
prägte Führungslinie zu erreichen. In anderen Wor-
ten, vier Jahre nach der Lancierung des Vereins 
Kultur Wallis ist es an der Zeit zu konsolidieren, zu 
zentrieren und zu verselbständigen. Ausserdem 
wird gewünscht, dass die Beziehung zum Kanton 
und zu den Städten, die den Verein finanzieren, neu 
definiert wird. Der Verein ist zurzeit mit der Erar-
beitung von Massnahmen zur Umsetzung der Emp-
fehlungen beschäftigt. Im Bereich Governance soll 
eine Direktionsstelle geschaffen werden, die im 
Oktober 2015 ausgeschrieben wurde.

Staat Wallis Vereinigung der Walliser Städte

Naters, Brig-Glis, Visp, Leuk, Siders, Sitten, 
Savièse, Martinach, St-Maurice, Bagnes, 
Monthey

Konferenz der  
Kulturdelegierten 
der Städte

Wallis Kultur 
Export

Denis Alber

Projektleiter 
«Wallis Kultur 
Export», Produk-
tionsdelegierter 
Oh! Festival

Walliser Kultur-
promotion

Nathalie Benelli

Verantwortliche 
für Kulturpromo-
tion in deutscher 
Sprache

Marlène Mauris

Verantwortliche 
für Kulturpromo-
tion in französi-
scher Sprache

Informations- und 
Beratungsbüro, 
Administration

Sophie Michaud

Verantwortliche 
für das Informa-
tions- und 
Beratungsbüro

Verein Kultur Wallis

Komitee
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Kultur Wallis steht an einer interessanten Wende. 
Nach vierjähriger Tätigkeit und nach dem externen 
Audit durch die FDDM ist für den Verein der Zeit-
punkt gekommen, sich zu verselbständigen und seine 
Struktur zu verstärken. Eine Neuorganisierung ist 
folglich vorgesehen, insbesondere mit der Schaffung 
der Stelle einer Direktorin/eines Direktors. Dieser 
Person wird die Aufgabe übertragen, eine Strategie 
für die Vereinsorgane auszuarbeiten und für deren 
Umsetzung einzutreten. 2015–2016 bedeutet für 
unseren Verein eine Übergangsphase. 

Gemäss den Ergebnissen des Audits wird sich 
unser Verein auf gewisse Produkte konzentrieren 
müssen. Deshalb wird die nächste Ausgabe des Oh! 
Festivals nicht von Kultur Wallis, sondern haupt-
sächlich von einer beauftragten Struktur organi-
siert, die sich auf eine starke Partnerschaft mit den 
Veranstaltungsorten stützen wird. Natürlich wer-
den wir bei der Promotion dieser bedeutenden Ver-
anstaltung, die das ganze Kantonsgebiet umfasst, 
mitarbeiten. 

Im Bereich der Zusammenarbeit mit dem Touris-
mus sollte in nächster Zeit ein Abkommen VWP 
unterzeichnet werden. Wir wagen zu hoffen, dass 
daraus in der kommenden Tätigkeitsperiode ein 
konkretes Produkt hervorgeht. 

Die traditionellen Rendezvous und Tagungen 
werden weitergeführt. Eine zweite Ausgabe des 
Kulturtags im Rahmen der Foire du Valais ist 
geplant. Für die Kultur ist es eine schöne Gelegen-
heit, neben Energie, Wirtschaft oder Tourismus, an 
dieser grossen Walliser Messe vertreten zu sein.

Ausblick Finanzen

Kanton Wallis   200’000.00
Walliser Städte und Gemeinden  85’000.00
Andere Subventionen  132’518.45
Beiträge  500.00
Verschiedene Leistungen  14’753.85

Total Einnahmen  432’772.30

Projekte Büro  10’200.50
Projekte Promotion 84’987.86
Kulturnetz 10’672.75
Tourismus 11’849.24
Verwaltung und Organisation 36’139.80
Valais excellence 6’607.10
Betriebskosten 281’632.20
Allgemeine Kosten 13’231.30
Beiträge  5’009.50

Total Ausgaben 460’330.25

Kanton Wallis   225’000.00
Walliser Städte und Gemeinden  85’000.00
Andere Subventionen  135’000.00
Beiträge  500.00
Verschiedene Leistungen  4’000.00

Total Einnahmen  449’500.00

Projekte Büro  10’000.00
Projekte Promotion 87’000.00
Kulturnetz 12’000.00
Tourismus 17’000.00
Verwaltung und Organisation 8’700.00
Valais excellence 2’500.00
Betriebskosten 307’000.00
Allgemeine Kosten 8’500.00
Beiträge  5’220.00

Total Ausgaben  457’920.00

EINNAHMEN 2014/15 Produits

Einnahmen

Ausgaben

Ausgaben

Ergebnis des Geschäftsjahrs 2014/2015  -27’557.95

Bilanzergebnis Budget 2015/16  -8’420.00

BUDGET 2015/2016
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Anhang

24.10.2015 | Walliser Bote

18.09.2015 | Walliser Bote Walliser Bote | 09.01.2014



2322

19.12.2015 | Nouvelliste

26.01.2015 | Nouvelliste

20.12.2015 | Nouvelliste
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26.01.2015 | Nouvelliste 23.01.2015 | Nouvelliste
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21.01.2015 | Nouvelliste

20.01.2015 | Nouvelliste
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07.10.2015 | Nouvelliste

22.12.2014 | Walliser Bote
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03.04.2015 | Nouvelliste 26.01.2015 | Walliser Bote
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Kultur Wallis 
Rue de Lausanne 45
Postfach 182
CH - 1950 Sitten
info@kulturwallis.ch
www.kulturwallis

Nathalie Benelli
Verantwortliche für Kulturpromotion auf Deutsch 
nathalie.benelli@kulturwallis.ch
+41 27 606 45 68

Marlène Mauris
Verantwortliche für Kulturpromotion auf Französisch 
marlene.mauris@culturevalais.ch
+41 27 606 46 38

Sophie Michaud
Verantwortliche des Informations- und Beratungsbüros, Administration 
sophie.michaud@culturevalais.ch
+41 27 606 45 69

Denis Alber
Projektleiter «Wallis Kultur Export», Beauftragter für das Oh! Festival 
denis.alber@culturevalais.ch

Eine Initiative des Kantons Wallis und der Vereinigung der Walliser Städte  
mit der Unterstützung des Kantons Wallis und der Gemeinden Monthey, 
St-Maurice, Martinach, Bagnes, Sitten, Savièse, Siders, Leuk, Visp, Naters  
und Brig-Glis. 

Kontakt
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